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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Sozialversicherungen

Private Vorsorge

Im November 2021 reichte der Bundesrat seine Botschaft für eine Flexibilisierung der
Besteuerung von Leibrenten ein und setzte damit eine Motion der FDP.Liberalen-
Fraktion um. Leibrenten sind private Versicherungsprodukte, die – ähnlich wie die
Rente der AHV oder der Pensionskasse – jährlich ausbezahlt werden, selbst dann noch,
wenn der einbezahlte Betrag aufgebraucht ist. Sie stellen demnach eine Absicherung
des Langleberisikos dar. Heute wird bei Leibrenten «ein Anteil von 40 Prozent als
pauschaler Ertragsanteil besteuert», was gemäss Bundesrat jedoch im aktuellen
Zinsumfeld ein zu hoher Anteil sei. Zukünftig soll der steuerbare Ertragsanteil der
Leibrenten von den Anlagebedingungen abhängig gemacht werden. Unterschieden wird
dabei zwischen Leibrentenversicherungen und obligationenrechtlichen Leibrenten. Bei
Ersteren wird der Ertragsanteil in Abhängigkeit des Höchstzinssatzes der FINMA
berechnet, während eine angemessene Besteuerung durch die 70-prozentige
Versteuerung von allfälligen Überschussleistungen, also «versicherungsvertraglichen
Leistungen, die nicht auf die garantierte technische Verzinsung zurückzuführen sind»,
gesichert werden soll. Da die obligationenrechtlichen Leibrenten und Verpfründungen
nicht über Überschussleistungen verfügen, soll ihr steuerbarer Ertragsanteil als Anteil
der Durchschnittsrendite zehnjähriger Bundesobligationen berechnet werden. Die
steuerlichen Mehr- oder Mindereinnahmen seien damit von den Anlagebedingungen
abhängig, erklärte der Bundesrat, wobei im Jahr 2019 CHF 45 Mio. an
Mindereinnahmen, mehrheitlich bei den Kantonen, angefallen wären. 
Der Bundesrat hatte seinen Entwurf zuvor in die Vernehmlassung geschickt, bei der 47
Stellungnahmen eingingen. Eine grosse Mehrheit der Stellungnehmenden – mit
Ausnahme der SP, des SGB und des Kantons Basel-Landschaft – habe sich gemäss
Ergebnisbericht für die Reform ausgesprochen, alle Vernehmlassungsteilnehmenden
anerkannten zudem den Handlungsbedarf. SP und SGB sprachen sich aufgrund der
«Verteilungswirkung, der finanziellen Ausfälle und des dringenderen Handlungsbedarfs
bei der AHV und der 2. Säule» gegen die Vorlage aus, der Kanton Basel-Landschaft
erachtete die Formel zur Berechnung des Ertragsanteils bei der Versicherungslösung als
«zu kompliziert und nicht vollzugstauglich». 1

BUNDESRATSGESCHÄFT
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In der Frühjahressession 2022 setzte sich der Ständerat mit dem bundesrätlichen
Vorschlag für eine Flexibilisierung der Besteuerung von Leibrenten zur Umsetzung
einer Motion der FDP-Fraktion (Mo. 12.3814) auseinander. Finanzminister Maurer
versuchte, die relativ komplexe Vorlage zusammenzufassen: Bisher waren pauschal 40
Prozent der bezahlten Leibrenten aus der Säule 3b steuerlich abzugsfähig, weil man
davon ausging, dass diese 40 Prozent die Zinsen des einbezahlten Kapitals (also der
übrigen 60 Prozent der bezahlten Leibrenten) und somit einen Vermögensertrag
darstellen. Dieser Anteil liege aber aufgrund der tiefen Zinsen seit Längerem zu hoch,
weshalb der Abzug zukünftig nicht mehr pauschal, sondern entsprechend der
Anlagemöglichkeiten festgelegt werden soll. 2019 wären die Steuereinnahmen mit
dieser Neuregelung um CHF 45 Mio. tiefer ausgefallen, ergänzte der Präsident der WAK-
SR, Alex Kuprecht (svp, SZ). In der Kommission war die Vorlage nicht umstritten,
Kuprecht stellte nur einen Antrag auf Streichung der nicht mehr benötigten
Übergangsbestimmungen des Steuerharmonisierungsgesetzes. Stillschweigend stimmte
der Rat dem Antrag zu und nahm die Vorlage einstimmig an. 2

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 16.03.2022
ANJA HEIDELBERGER

In der Sommersession 2022 verabschiedete das Parlament die Flexibilisierung der
Besteuerung von Leibrenten. Für die WAK-NR präsentierten Daniela Schneeberger
(fdp, BL) und Céline Amaudruz (svp, GE) dem Nationalrat die Vorlage; Schneeberger
lobte die vorliegende Lösung als «flexibel» und «angemessen», da die Besteuerung der
Leibrenten bei einem Zinsanstieg ebenfalls erhöht werde. Eine Minderheit Wermuth
(sp, AG) beantragte hingegen Nichteintreten, da es bei dieser Vorlage «um eine doch
sehr marginale Frage» gehe, von der überdies nur vermögende Personen profitieren
würden – gleichzeitig blieben Probleme, deren Lösung allen Personen zugute käme,
weiterhin ungelöst. Zudem komme der Wegfall der Pauschalbesteuerung in Anbetracht
der steigenden Zinsen zum falschen Zeitpunkt, da man damit ein falsches Signal sende.
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Dies überzeugte jedoch neben der SP-Fraktion lediglich Stefania Prezioso (egsols, GE).
Folglich trat der Nationalrat mit 131 zu 37 Stimmen auf das Geschäft ein und nahm
dieses in der Folge ohne weitere Diskussionen mit 148 zu 37 Stimmen an. 
Die Schlussabstimmungen passierte die Vorlage mit 156 zu 37 Stimmen (bei 4
Enthaltungen) und 43 zu 0 Stimmen (bei 2 Enthaltungen) problemlos. Somit werden
Leibrenten zukünftig nicht mehr pauschal, sondern entsprechend der
Anlagemöglichkeiten besteuert. 3

1) Botschaft vom 24.11.21; Ergebnisbericht vom 14.10.21; Medienmitteilung BR vom 24.11.21 
2) AB SR, 2022, S. 190 f.
3) AB NR, 2022, S. 1336; AB NR, 2022, S. 811 ff.; AB SR, 2022, S. 634

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK


